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A.: Unb Sic glauben alfo, mit biefen Fjernt fût beu fraglichen Poften
empfehlen ju îônncn?"

jS. : Unbebingt, bet îïïann tfi feljt gut in bet f eber, allerbings
muß irb, beifügen, bafj et bes IHotgens nidjt getabc püttftlidj 3ur Arbeit cr=

fdjeint ."
A.: Atj, ba ift er rooljl nodj beffer in ben feb cm .!"

U?ie fann man es nennen, roenn oerfdjtebene petfonen auf einem mehr.
fitjigen Delo fatjren

¦iai3]ijDjauiij)I

Kedjt tröftlid?.
patient (fdjroer ttant): . cErft jetjt fetje idj, toie jatjlteidj bie £eute

finb, benen idj toert bin; bie Befudje netjmen fein <£nbe .*
îïcfudj : ÎX>ichIidj erfreulidj benfen Sie nur, mas bas für ein

brillanter leidjenßng roerben fönnte!"

21uflöfung
bes pteistätfels in Ho. 3t bes Hebelfpalter".

(«Sang.
An föfungen finb eingegangen 127; bacon roaren jebodj nut t^ ridjtig.

Die ausgefegten preife entfielen bnrdj bas £oos auf:
t. frau Kaufmann in Ittonte S. pietro,
2. tjerr A. K raufe ¦ §roeifel in JTlänneborf,

3. 3- <S u b I e r in güridj I,
4. » 3- Ejuber jum f rieben" in Ofj,
5. 3. £tedjtt in Bafel,
6. 3- Su ter in £onbon WC.

ßriefkajlat kr töeiiakttou.
Z. i. Bt. @s ift jeber feines eigenen

©lütfeä ©djmieö unb roer atfo bem ©lüde
eine 9?afe brebt, ber roirb rootjt lange roarten
fönnen, bis eê ibm roieber Iädjelt. 3- 8)- :

Sie Seubringer batten eine 3 u fünft, ein
g-irmenfebitb mit betn 9?amen 3ufunft."
Siefer ©djifb rourbe in ftnfterer ftürmtfcfjer
îîadjt oon freoter §anb geftofjten unö ba

Settbringen roegen ber (SrfteHungber SeuTtrins

gerbafjn auf ein grofjeê jtttunftigeê ölütf
boffte, ift eê nun unb alle SBelt mit iljm glei=
djer Meinung, bafî biefes (Stücf niemals ein»

treffen roerbe, roeit ficb bie Seubringer itjre
3u fünft felber ftabten. Ungtûdfeligeê $er=
tjängnifi Siefe Kadjridjt roirb Überalf fdjmerj;
(icb berüfjren tmb nur mit SBebmut fönnen
roir 3^nen biefetbe fjiemit quittieren.
E. B. i. Z. Sas ift eben bie fjäuälidje,
jürdjerifdje Siepublif, roetdje bie ©parfant=
feit gleichzeitig mit ber ©djärfe ibrer 2fuf>
ftebt betreibt. Ibykus. Sa ©ie bie

lebte Seite unferes Srieffaftenê nidjt beadjteten, mttfjten roir ju fünften, ftatt ju

öudjftaben 3uflucbt netjmen. ®s roäre audj gar ju entfetjtid), roenn uns bas
Seridjt jum Stusfattgen oon ïtebftitfetn oerurteilte. ©otbroänbter roäre affioeg
beffer. A. Z. i. S. ©neben ©ie fia) gef. fetbft einen tarnen; baâ öortige ghn(=
ftanbesamt roirb im Jiotfatt mit einer ganjen Sammlung foldjer aufroarten fönnen.

Peter. Ser fofe 3)îaufer fjätte ganj redjt; aber sur ©träfe fott er gtjnen ju
©efalfen nodj adjt Xaae tedjjen. Lucifer. Jîur roer rotes, faites 35tut tjat,
fann bei biefer öitje SRätfef löfen ; baâ merfen roir bei unferen Sefern unö tinjere
Mitarbeiter fottten uns nidjt audj auf biefe SBeife bas forgenuolte Safein nodj
»erfdjlimmerit roollen. R. f. S. Ser ganje SBigroam ift roieber ftöfjfidj bei;
fammen; bie Jlbfdjiebäträtten finb alte getrodnet unb nur bie ©efjnfudjt nadj bem
fjerrtidjen ©djönfelä" roädjft gcfätjrlidj an, in fonberfjeit bei einem, roeldjer feinen
Êaffee fo ftegljaft auäfebroang. örtifj. H. i. Berl. 9cidjt nur ©päne auä ber
äßerfftatt beä ©ptmeteuä finb unä roitffomttten, fonbern jur ätbroedjälung bann
unb roann audj ein grofjes ©lanjftüd. M. T. Sröften ©ie fidj; man fagt, baä
"IJobagra fei bie einjige Äranffjeit, burdj roeldje matt ein Jtttfefjen in ber SOBelt ge=
roinne. Cato. ©ie oertangen eine furje 9îebe unb je§t, ba einer eine foldje
gefjalten, bauen ©ie bem 9îebner bie gliegenftappe um bie Obren, ©inb ©ie am
©nbe gar ein Siebattor? N. 0. SDtadjen ©ie'ê roie jener 3ube, ber einem
Sfboofaten für eine fdjriftfidje Slrbeit jittet Sfermel äum ©efrbenf madjte; er müffe
nur nodj etroaê SEtidij baju fanfett, bann gebe eä ein ganjeâ gratfl". Z. 1. 6.
©ie finb im Irrtum. Saä Dbtigationenredjt fagt in § 2(1 beutlidj : gäfjig, 4!er=

träge ab}ttfdj(iefjen, finb bie oolfjäfjrigen perfonen beiber ©efdjtedjter, infofern
ifjnen bie ftanbtungäfäbigfeit nidjt entjogen ift." Saä gilt audj für <Sfje»etträge,
infofern beibe Seife einanber motten. Frl. P. Saufen ©ie fidj ben ©atantfjomme,
ber roeifj über bergletdjen Singe füfje Slusfunft. Velo. 8. Stöbert gibt foI=
genbe Sefinition:

Saä publifum, baä ift ein 3Diann,
Ser 2ftteä roeifj unb gar nidjtâ fann,
Saä publifum, baä ift ein 2ßeib,
Saä nidjtâ »erfangt als 3e't»ertrei& ;

Saä publifum, baä ift ein Sinb,
içeut' fo unb morgen fo gefinnt ;

Saä publifum ift eine 3Kag&,
Sie ftetâ ob itjrer §errfdjaft flogt;
Saä publifum finb alle Senf,
Srttm ift eê bumm unb aueb gefdjeut.
3dj tjoffc, bas r.immt feiner frumm,
Senn (éiner ift fein 9ßubfitum.

R. i. G. fragen ©ie bei einem ©fotfengiefier an, ber roirb Sfjtten fdjon fagen
fönnen, roie man bei ben ©laden ben richtigen, bea6ftdjttgteit Xon itt bie ©forfen
giejjt. Saft et ffüffig fei, glauben roir nidjt ; ber Ion roenigftenä, ben ©ie meinen
uub roeldjer jur ©lorfenform gebraudit roirb, ift jäfjer alä ©pattifdjbrötliteig.

N. N. 3n ben nädjften adjt Tagen, toenn bie 5el"ien JU (Snbe. R. i. j.
Se tiefer ber Äeffer im Sßaabtlattb ift, um jo gefäfjrtidjer ift ber SBein bartn.
Verschiedenen, jutonmttcs roirb nirfjf 6erümfidjtiflt.

Reithosen, solid urd "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

Momentan grosse Preisreductionen

I.

auf feine
Kleiderstoffe

aei r irmn

Dettimger s C

ZURICH

Amur-Stoff à Fr. 1.20 p. Met

Cover-Coat-Melange 1.70
Etamine-Nouveauté 1.80
Perla du Promeude 1.95
Foulard Soie elegant 1.40
Type du Mode 1.85
Capes von 1.90
Muster und Auswahlen franco ins Haus.

in.

1

J

Künstlerhaus Zürich
vom IQ. Juli l>is SO. August 1898.

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- nnd Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbmnner in Havre

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/» Unr 50 ct»-

ff)giinler
c^'lNTERLftKEN (Schweiz»

TlQO TlOnfl ßnnrlocnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uûù llCUü DlUlUCbydlalb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Confituren

st das köstliche Aroma der
frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzhurger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von '/s Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Auiedehittiti Kulturen In der Schweiz von Beerenfrückten, Spalierobst u. Gemüsen.

A.: Und Sie glauben also, mir diesen Herrn für den fraglichen Posten
empfehlen zu können?"

D. : Unbedingt, der Mann ist sehr gut in der Feder, allerdings
muß ich beifügen, daß er des Morgens nicht gerade pünktlich zur Arbeit
erscheint ."

A. : Ah, da ist cr wohl noch besser in den Federn .!"

U)ie kann man es nennen, wenn verschiedene Personen auf einem mehr
fitzigen Velo fahren

lZiZiqvazmv)!

Recht tröstlich.
Patient (schwer krank): . Erst jetzt sehe ich, wie zahlreich die Leute

sind, denen ich wert bin; die Besuche nehmen kein Ende

Jesnch: Wirklich ersreulich denken Sie nur, was das sür ein

brillanter Leichenzug werden könnte!"

Auflösung
des Preisrätsels in No. ZI, des Nebelspalter".

Gang.
An Lösungen sind eingegangen t27; davon waren jedoch nur ^ richtig.

Die ausgesetzten preise entfielen durch das Loos auf:
l. Fran Kaufmann in Monte S. pietro,
2. Herr A. Krause-Zweifel in Männedorf,
Z. I. G u b l e r in Zürich I,
H- I. Hub er zum Frieden" in Töß,
5. I. Lie cht i in Basel,
K. I. S uter in kondon '-.V O.

Griefkasten der Redaktion.
îi. l. kl. Es ist jeder seines eigenen

Glückes Schmied und wer also dem Glücke
eine Nase dreht, der wird wohl lange warten
können, bis es ihm ivieder lächelt. Z. B. :

Die Leubringer hatten eine Zukunft, ein
Firmenschild mit dem Namen Zukunft."
Dieser Schild wurde in finsterer stürmischer
Nacht von frevler Hand gestohlen und da
Leubringen wegen der Erstellnng der Leubrin-
gerbnhn auf ein großes zukünftiges Glück
hoffte, ist es nun und alle Welt mit ihm gleicher

Meinung, daß dieses Glück niemals
eintreffen werde, weil sich die Leubringer ihre
Zukunft selber stahlen. Unglückseliges Ver-
hängniß Diese Nachricht wird überall schmerzlich

berühren und nur mit Wehmut können
wir Ihnen dieselbe hiemit quittieren.
L. S. i. Das ist eben die häusliche,
zürcherische Republik, welche die Sparsamkeit

gleichzeitig mit der Schärfe ihrer Aufsicht

betreibt. Idvkns. Da Sie die
letzte Zeile unseres Briefkastens nicht beachteten, mußten wir zu Punkten, statt zu

Buchstaben Zuflucht nehmen. Es wäre auch gar zu entsetzlich, wenn uns das
Gericht zum Aussaugen von Rebstickeln verurteilte. Goldwändler wäre allweg
besser. 4. 2. i. 8. Suchen Sie sich gef. selbst einen Namen; das dortige
Civilstandesamt wird im Notfall mit einer ganzen Sammlung solcher aufwarten können.

?stsr. Der lose Mauler hatte ganz recht; aber zur Strafe soll er Ihnen zu
Gefallen noch acht Tage lechzen. I-noitsr. Nur wer rotes, kaltes Blut hat,
kann bei dieser Hitze Rätsel löse«! das merken wir bei unsere» Leseru uud unsere
Mitarbeiter sollten nns nicht auch auf diese Weise das sorgenvolle Dasein noch
verschlimmern wollen. k. j. 8. Der ganze Wigwam ist wieder fröhlich
beisammen; die Abschiedstränen sind alle getrocknet nnd nur die Sehnsucht nach dem
herrlichen Schönfels" wächst gefährlich an, in sonderheit bei einem, welcher seinen
Caffee so sieghaft ausschwang. Gruß. ll. j. LsrI. Nicht nur Späne aus der
Werkstatt des Epimeteus sind nns willkommen, sondern zur Abwechslung dann
und wann auch ein großes Glanzstllck. ». Trösten Sie sich; man sagt, das
Podagra sei die einzige Krankheit, durch welche man ein Ansehen in der Welt
gewinne. Là. Sie verlangen eine kurze Rede uud jetzt, da einer eine solche
gehalten, hauen Sie dem Redner die Fliegenklappe um die Ohren. Sind Sie am
Ende gar ein Redaktor? H. 0. Machen Sie's wie jener Jude, der einem
Advokaten sür eine schriftliche Arbeit zwei Aermel zum Geschenk machte; er müsse
nur noch etwas Tuch dazu kaufen, dann gebe es ein ganzes Frackl". îí. I. K.
Sie sind im Irrtum. Das Obligationenrecht sagt in H 2!» deutlich: Fähig,
Verträge abzuschließen, sind die volljährigen Personen beider Geschlechter, insofern
ihnen die Handlungsfähigkeit nicht entzogen ist." Das gilt auch für Eheverträge,
insofern beide Teile einander wollen. krl. Kaufen Sie sich den Galanthomme,
der weiß über dergleichen Dinge süße Auskunft. Vslo. L. Robert gibt
folgende Definition:

Das Publikum, das ist ein Mann,
Der Alles weiß und gar nichts kann,
Das Publikum, das ist ein Weib,
Das nichts verlangt als Zeitvertreib;
Das Publikum, das ist ein Kind,
Heut' so und morgen so gesinnt;
Das Publikum ist eine Magd,
Die stets ob ihrer Herrfchaft klagt;
DaS Publikum sind alle Leut',
Drum ist es dumm und auch gescheut.

Ich hoffe, das nimmt keiner krumm,
Denn Einer ist kein Publikum.

k. i. K. Fragen Sie bei einem Glockengießer an, der wird Ihnen schon sagen
können, wie man bei deu Glocken den richtigen, beabsichtigten Ton in die Glocken
gießt. Daß er flüssig sei, glauben wir nicht ; der Ton wenigstens, den Sie meinen
uud welcher zur Glockenform gebraucht wird, ist zäher als Spanischbrötliteig.

I-l. Ii. Jn den nächsten acht Tagen, wenn die Ferien zu Ende. Ii. i. 5.
Je tiefer der Keller im Waadtland ist, um so gefährlicher ist der Wein darin.
Vsrsvllisâsiisi.. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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tîollelîtiv Ausstellung
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Wiederverkäufen gesucht.

Photographische

Act-Modell-Studien
männliche, weibliche und Kinder-Aufnahmen

nach lebenden Modellen jeden
Alters. Schönheiten elegant und chic;

Mustersendung von fl. 3. aufwärts.

Kunstverlag Bloch, Wien,
I. Kohlmarkt 20 (früher Graben 17).

Pariser
GtitTtmi -Ärtiket

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

19-20
Aug. de Kennen,

Zürich L

F.lectr. glüh. Nul, Ang«, Ohr, Ar Vergn.-
Abende, J«gd-,Velo-Lampen. PfeiiL20 PC

Foersterllng, Berlin-Friedenau.

Bâloise zu Basel
i>rö'|{f fd)iDfijfrifri)f «SrBrnsorrficQeruiigs - JlnftaH

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ah hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt Selbst die Prämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr., ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

Fort mit den Hosenträgern! \e«ïât.'
46-13 Trage den Gesundheitsspiralhosenträger!

Bequem, stets passend, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein
Schweiss, keine Knöpfe. Per Stück Fr. 2., 3 Stück Fr. 5. nur gegen
Einsendung in Briefmarken franko. S. Schwarz, Blankenfeldestr. 4 Berlin 0. 15.

Schönfels
Luftkurort altbewährt

Zugerberg tk
937 m. ü. M.

Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilvei fahren : Abreibungen, Einwicklungen,

Doucheu aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Beh., elektr. Bad und
schwedische Heilgymnastik. -666

Ausgedehnte ebenl Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Paik. Pittoreskes Alpenpanorania. Komfortabel
eingerichtetes Haus. Pension von Fr. 7. an. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt : Eigentümer :

Dr. Tschlenoff, aus Zürich. A. Kummer.

Gegen Bleichsucht, Appetit- lirijihPFtrfiffPn a's bewährtes

losigkeit, Nervensohwäche UllLlUCl 11 U11C11 wirksames Mittel

ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, 2f»otb. in Sangnau i. @.

(2lu§ Süitterfräutern ber 3ftpen bereitet. 9cadj 9tutjeidjnungen beâ f. 3. berühmten
Mich. SohUppach bafner.) 3n ©cbroäcfjeätiftänben roie : Magenschwache,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleiohsuoht, ungemein ftärfenb unb überfjauot
jur Auffrischung ber ©efunbtjeit unb be§ guten Stuëfefjenë aftberoäfjrteä Diäte-
tikum.(@ifen mit SBitterftoffen in leidjtoerbauticbfter Çornt.j Sind) ben weniger
Semittelten sugänglidj, inbem eine Çtafdje jur gr. 21/,, mit ©ebraudjâanroeifung
ju einer Gesundheitskur von zwei bis 4 Wochen fjtnreidjt. Aerztlich-
empfohlen. Dépôts : Brnnner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (H 2600 Y 61-3

Kränkliche Kinder.
Herr Dr. med. Pöschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: »Dr. Hommel's Haematogen habe ich In zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfo ge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6 14 Jahren, n. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5 6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.*

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde

einen gerad< zu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.'
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich. I
Solide ,,Nebelspalter"-Mappen

sind von jetzt ab wieder vorrätig und
à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

Gros Détail

Papierlaternen
in grosser Auswahl.

Illumination agi äaer
Wappen 326-10

Papier-Gnirlanden.
Der lllustrlrte Preisl istegr alis u franko.

Franz Carl Weber
»ff- Spielwaren

Zürich
62 - Mittlere Bahnhofstrasse - 62

Vertreter
60=26

H. Bommer, Weinbergstr. 18
Zürich.

der
Ge-

WER AN KRANKHEITEN
SChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Exzessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 25-45

E. Schwyzer & Cie.,

vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH "V
Hottingerstrasse.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

tield- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem, federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u.
Doppelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Einrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 12-26

Bank trésors,
Stahlkammern. Oepositen-

Safe-Schränke,
(Jewölbethfiren etc.

HC Ehren Diplom. ~3MI
Kantonale (^Werbeausstellung

Zürich 1894.
Telephon 185.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

mit illustrierter Beilage.
Abonnement per Jahr 5 Fr

Jeder Abonnent hat Anrecht
auf eine (Gratia-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.
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K«4
Wie^erverksuter >ze5ucnt.

mäunlicke, weiblicke unà K!uàer-^uk-
nakmen uaok lebenàen ^loàellen jeàen
Allers. Lckönkeilen elegant unà ckic;

klusterseuàuug von tl. Z. aukwärls.

I. üolllmsrkt 20 (friiker Traden 17).

r? s. r i s s r

I' Voi-zug iIusIitât
versenàet kralldo gegeu IVscknakme
oàer àlarken à Z, 4, 5 unà 6 k'r. per
Duleenà

19-20
H.ux. às Xellusu,

liuiieti I.

ro»r,t»r»n>, IZsrUr>->?riscksii-t>>.

Kr^te schvtizknslhe Kbenboerlilherungs Knßalt
Vc>I!i8-, Xilnlsr-. »Iters-, kìeà-, vllkällvkrMerllliß

in allen gebräucklicken unà versckieàenen neuen ?orinen.
Leispiel aus letetsren: Lin auk 10,000 ?r. Versickerter kat 10 lakre

lang Prämie ge-aklt (mit Mkrlicker ^kminàsrung àurck àie steigsnàe
I>iviàenàe), wirà aber àann àurck eine Krankkeit àauernà gänTÜck
arbeilsunkäkig. > on àa ai? kat er nickts mekr ?u ?aklen. Oie Lâloise
übernimmt 8Slost àie prämienleistung unà eaklt illM ausseràem jäkrlick
500 kr. als Kente bis ?.u seinem 65. sabr. Reim Ableben weràen
10,000 k'r. sokort källig. I^it àem Trieben àss 55. sabres empkängt er
lo.ooo ?r. tsriisr bleibt er nock kiir 10,000 kr. auk Ableben ver-
sickert, kllr àie nickts mekr einTU?akIeu ist. 32-20

tît mît clen làenti-âgkk-n! ^//«à
46-13 Vrsgs äsn kssllllâdsitsLpjralIlosslltràgsr

IZeguem, steis passenà, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein
Sckweiss, keine Knöpke. ?«r 8tllvll i?r. 2., 3 8tllvK ?r. 5. nur gegen
Linsenàung in Lriekmarken kranko. 8. 8odVS.r2, LIsllKslllsIâsStr. 4 LsrlM 0. 15.

l-uftkuroi-i sllbkmdrt
937 m. u. Itl.

^a88krlikilan8ta!l.
lZcssmtez Vl-i!serkeilve>sskrsn : Abreibungen, Linwicklungsn,

Douckeu aller .^.rt, klalbbààer, LitT- uuà Lussbâàer mit stekenàem unà
kkesssnàem >Vasser etc. lVIoorbâcler, vlektr. IZok., elekir. S»cl uock
îc>«ecliscbe »eilg>mosst!I<. -6S6

àsgeàeknte ebenl Lpaeiergangs auk angren-enàen ^Viesen unà
^Valàungen : grosser paik. pittoreskes ^Ipenpanorama. Komkortadel
eingerickteies liaus. pension von Tr. 7. an. Post, l'elegrapk,
'kelepkon. àuskunkt unà Prospekte gratis.

Kurarüt : Ligeutllmer :

vr. Isodlenokt, aus Xllrick. ^. ^ ll M I» S r.

(Z-ZKVN klviodsuodt, ^ppvîiì- 111lli^Q^t^^^Q>1 àlî de«àltt
losixlivit, I-lerveusod^viiods UIIU^tI/t ti I^Il^tt «lr!i»iiii8 Illitte!

ist der Lisvndittvr von. ^od.. Alosira»rtir, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Auszeichnungen des s. Z. berühmten
Sliod. Sodiixpàvd dahier.) Jn Schwächezuständen wie : ììl»K«iisod>vàod«,
Lllltâriiillt, Xsrvvllsvttviiodv, LIvjodslloQt, ungemein stärkend und überhaupt
zur àirrisvìilliix der Gesundheit und des Kllî«w Aussehens altbewährtes Diàtv-
ìiiìnm. (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.) Auch den ^vvllixvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer kvsnilàviiàllr von zc'ivvi dis 4 ^Vovllvv hinreicht, ávrzrtliod-
«Mxt'olllSll. vvpôìS : LrllUNvr, ^potkeke, Qimmat-zuai, üllriod I unà in
àen Übrigen ^.potkeken. (KI LbVv V 61-3

Herr Dr. mecl. pözckke. Stabsarzt a. v. in lZroS8Snbs>a (Sacksen)
sckreibt : »Or. llommel's klaematogen kabe ick In isblreicken ^àkvn mit
vorüUgkckem ^rlo gv ange>,venàet. Ausser bei kleinen t<inàern wegen kör-
perkcber .^ck'.vÄcke, sowie kei Lrwacksenen nack sckwereu Xrankkeiten in
àer lìeconvalesccn?., kabe ick insonàerksit bei sckon grösseren, kockgraàig
blutarmen Kinàern von 6 14 sakren, u. â. dei meinem eigenen 8 ^sabre
alten l'öcktercken, Ikr vorxtiglickes Präparat voll sckätnen gelernt. Oeraàe
bei àen zulei^t genannten pällen war àie W irkung bereits nack 5 6 l'agen
gerscleiu üborrszekenli. Oer Appetit kob sick in ungeaknter >Veise, unà
Tleiscknakrung, àie vorker mit ^Viàerwillen -mrllckgewiesen woràen war,
wurcle nun gern unà reickkck genommen.'

Herr vr. meo. l>Uîi, Stabsarüt in i?ossn »vr. Hommel's klaemato-
gen batte bei meinem àrek KeuckliUîten arg keruntergekommenen Xincle
eiuen gsrscl' ?u verbüikkenclen ^rioig. Die Tsslust nabm täglick mekr unà
mekr eu, àas kleisck wuràe wieàer kest unà àie t^esickiskarbe eine klllkenàe.'
Depots in allen ^potkeken. 1-3

î-liovlsv «à Lo., Aitriod. I

siriÄ von ^6ì2t ^iedsi' vorrätig und
à 3 ^r. per Exemplar 211 de^isnen

Kr08

in ^rosser àswskl.

ìVsppvi» 32g io
li?»pi«, >lìialrl»i»àvi».

SM' Illiiîtklkte >°ke>îliîiegr sli» u sksiillii.

W-î 8pie>«»ren

K2 - Aiitlers ôat>vkokàs>-s - 82

Vertreter
«0-26

ll. LoMMSr, ^Veinbergstr. 18
lZllrivll.

àer
vs

SvlllevutsorgSllS, an Tolgen von krll-
keren LxiZSSSSIl eic. leiàet, wenàs sick an

Institut 8aiàs". lZvnf.

luto oiîcrvìlon. 25-45

L. 8àM â Lie.,
vorm. cosuIieu-Zittei'ulliß

Xottlngerkitrsî.e.

Qsgrûnàeì 1840.
W'sdrilli feuer- unà àiebssickerer

«Llelck unà lkiiieàersvàriiiwiiv
mit gebogenem Ltaklmantel unà paten-
tiertem keàerlosem kkauptsckloss.
8 pe-'i alitât: I^»»»««!'- u.
pelpSwiSerli»»»«!» mit glaskarter,
unanbokrbarer áussenseite. ^âml-l»
IÂ»l»rî«I»tl»I»K»?I» nack neuesten u.
bewäkrtesten Konstruktionen: 12-26

8»ke «àriiiiiliv,
Wê" ükrei» Viipleii». "MW
^»i»t«i»a1e Clevrerde»îR>H

»teI»»i»L ««riiel» I8S4.

Oer (Fastv^irt"
fzM.ztt kiik »litellik, villi slntslil'striii'l!

mit illuskrisrier LsilêiKS.
ìll»>î>niiei>ieiit per^àr Zk^r.

^vàsr ^doullvut d»ì àurvollì
»llk «in« <Ar»tí« ^»i»«lîee ivu
^iVsrts àss ^k«»i»ei»»ei»t»I»e
tr»xe«.
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